
11. März 2026

ANFORDERUNGEN UND UMSETZUNG

GEFÖRDERTER MACHBARKEITSSTUDIEN

(BEW)



2

1. IPP ESN

2. Ablauf BEW-Förderung

3. Inhalte von Modul 1

4. Antragsstellung BEW M1

5. Erfahrungen aus der Praxis

6. Kontakt

AGENDA



STANDORT KIEL

Am Kiel-Kanal 44

24106 Kiel

Tel:  +49 431 200 871 - 0
STANDORT GREIFSWALD

Am Gorzberg 6

17489 Greifswald

Tel:  +49 3834 835 98 - 0

STANDORT DRESDEN

Schäfer Straße 61

01067 Dresden

Tel:  +49 351 43918 - 0

STANDORT SANITZ

Wendfeld 11

18190 Sanitz

Tel:  +49 38209 81686
IPP ESN
STANDORTE & ZAHLEN

93

Mitarbeiter

> 550

Kunden

> 900

Aktuelle Projekte

17

Jahre Erfahrung



Leitungsplanung
Energiewirtschaftliche 

Beratung

Anlagenbau und 

Energietechnik

Konstruktion

Technische 

Ausrüstung

Ähnliches Foto

• Genehmigungsplanung, 

Netzausbau, Strom und Gas

• Fernwärmenetze

• Sonderprojekte z.B. BOS-

Netzhärtung

• Medienplanung

• Projektentwicklung

• Projektsteuerung und 

Projektmanagement

• Kommunale Wärmeplanung

• Quartierskonzepte

• Dekarbonisierungskonzepte

• Machbarkeitsstudien

• Umfassende Energieberatung

• Energieaudits

• E-Mobilität & H2

• Vollständige Planung der 

technischen Gebäudeausrüstung 

für öffentliche und private AG, 

Industrie, Investoren, Stadtwerke, 

sonstige Energieversorger, etc.

• Heiz- und Heizkraftwerke

• Wasserstoffelektrolyse

• Wärmepumpenkraftwerke

• P2H-Anlagen

• Biomasseheizwerke

• Aufdachphotovoltaik

• Freiflächenphotovoltaik

IPP ESN
LEISTUNGSSPEKTRUM

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=imgres&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjP5Y35ksfSAhXIVhoKHU8uCF0QjRwIBw&url=http://www.free-icons-download.net/water-distribution-pipe-icon-71379/&psig=AFQjCNETl7__knqgGVpiMLnrtNqcQKzlQw&ust=1489070378740039
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ABLAUF BEW-FÖRDERUNG 
BEISPIELHAFTER ZEITPLAN
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Antrag BEW 

Modul 1

ca. 2-3 Monate

Antrag BEW 

Modul 2

ca. 2-3 Monate

BEW Modul 2

≤ 40% Förderung

Umsetzung des 

Wärmenetzes 

Planungsleistung LPH 

5-8 + Bau des 

Wärmenetzes  

ca. 4 Jahre + 2 Jahre

Inbetriebnahme

des 

Wärmenetzes

Betrieb und Monitoring

BEW Modul 4:

 Betriebskostenförderung 

für Solarthermieanlagen 

und Wärmepumpen für 

die ersten 10 

Betriebsjahre

1. Etappe

2. Etappe

3. Etappe

4. Etappe

Ziel

real 6-10 Monate

real 6-10 Monate

BEW Modul 1

50% Förderung

Aufteilung 

Machbarkeitsstudie / 

Transformationsplan 

+ Planungsleistung 

LP 2-4 

ca. 12 Monate + 12 

Monate
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TECHNISCHE ANFORDERUNGEN

▪ Antragsberechtigung

▪ Unternehmen i.S.v. § 14 BGB 

▪ Kommunen (soweit wirtschaftlich tätig) 

▪ kommunale Eigenbetriebe und kommunale Unternehmen 

▪ kommunale Zweckverbände 

▪ eingetragene Vereine 

▪ eingetragene Genossenschaften 

▪ Contractoren

▪ Max. Vorlauftemperatur 95 ° C

▪ Max. fossiler Anteil 10 % / in Kombination mit KWK max. 25 %

 75 bis 90 % erneuerbarer Anteil

Biomasseanteil < 20 km bis zu 100 %, 20 bis 50 km 35 %, > 50 km 25 %



MINDESTANFORDERUNGEN – BEW

• Grundlagenermittlung

• Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen

• CO2-Minderungepotenziale
(LP 1) Machbarkeitsstudie

• Analyse

• Kostenschätzung

• Erarbeiten des Planungskonzepts 
LP 2 Vorplanung

• Erstellung erster Planunterlagen (Heizhaus, Anlagenschemata, Netzplan)

• Kostenberechnung
LP 3 Entwurfsplanung

• Nachweis der Genehmigungsfähigkeit

• Es ist noch keine Genehmigung vorzuweisen
LP 4 Genehmigungsplanung

MODUL 1
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MINDESTANFORDERUNGEN – BEW

• Ermittlung von Wärmebedarf, Wärmenetz, Endkunden

• Parameter zum Wärmenetz

• Details zur Wärmeerzeugung

Ist-Analyse des 
Untersuchungsgebietes

• Verfügbarkeit & wirtschaftliche Betrachtung von EE und Abwärme

• Potenzielle Standorte 

Potenzialanalyse EE und 
Abwärme

• Prognose Wärmebedarfsentwicklung

• Entwicklung des Ausbaupfades mit dem Ziel der THG-Neutralität in 2045 (2040)

• Einteilung in 4-jährigen Maßnahmenpakete

• Primärenergie- und CO2-Einsparungen für Ist- und Soll-Zustand sind anzugeben

Soll-Konzept

• Investitionsausgaben, betriebs- und verbrauchsbedingte Kosten

• Konzepte zur Finanzierung & Wirtschaftlichkeit (in Jahresscheiben)

• Risikoanalyse
Kostenrahmen

• Grafische und Tabellarische Darstellung zum Bauablauf (Planung, 
Ausschreibungen, Vergabe) und ErläuterungenZeit- und Ressourcenplan 

MACHBARKEITSSTUDIE
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SOLL-KONZEPT
VERTEILUNG DER WÄRMEERZEUGUNG IM JAHRESVERLAUF
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SOLL-KONZEPT
WÄRMEBEDARFSPROGNOSE
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KOSTENRAHMEN
DYNAMISCHE WIRTSCHAFTLICHKEITSBETRACHTUNG
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MACHBARKEITSSTUDIE – BEW

• Klärung von Rechtsfragen z. B. zur Genehmigungsfähigkeit

• VertragsentwicklungJuristische Begleitung

• Anschlussnehmerakquisition 
(Alternativ Quartierskonzept und Sanierungsmanagement 
nach KfW 432)

Verstärkte 
Öffentlichkeitsarbeit

• Schallschutzgutachten 

Bei Vorhaben mit 
Wärmepumpe

ZUSÄTZLICHE FÖRDEROPTIONEN
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ANTRAGSSTELLUNG BEW MODUL 1
INHALTE UND TIPPS
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Projektskizze

1. Projektbeteiligte & 

Zuständigkeiten

2. Lage & Standort des 

Wärmenetzes

3. Ist-Analyse des 

Wärmenetzes

4. Potenziale EE und 

Abwärme 

5. Soll-Konzept 

6. Zeitplanung

7. Finanzierungsplan

Tipps

▪ Untersuchungsgebiet sinnvoll begrenzen (z. B. in Anlehnung an KWP)

▪ Potenzialauswahl einschränken, denn alle im Antrag aufgeführten 

Potenziale müssen untersucht werden

▪ Variantenvergleich einschränken: max. 1 – 3 zu prüfende 

Versorgungslösungen

▪ bei konkreter Konzeptidee: Antrag LP 1 – 4

▪ bei weniger konkreter Konzeptidee: 

1. Antrag Machbarkeitsstudie (LP 1), 

2. Aufstockungsantrag (LP 2 – 4)

▪ angemessene Einschätzung der internen und externen Kosten 

(Finanzierungsplan)

▪ intern: Projektentwicklung, technische und kaufmännische Bearbeitung etc.

▪ extern: Projektsteuerung, Machbarkeitsstudie, Planungsleistungen aufgeteilt in 

förderfähige und nicht- förderfähige Komponenten, Gutachten etc.
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ERFAHRUNGEN AUS DER PRAXIS

▪ BEW Modul 1 umfasst zwei eigenständige Teile: Machbarkeitsstudie (LP 1) und Fachplanung (LP 2-4)

▪ Variantenvergleiche nur in der Machbarkeitsstudie (LP 1) möglich

▪ Die Fachplanung (LP 2-4) erfordert eine festgelegte Versorgungslösung

▪ Bearbeitungszeiten BAFA berücksichtigen (i. d. R. 6-10 Monate bei Erstantrag)

▪ Bei Aufteilung von Modul 1 in zwei Phasen, erfolgt ein Aufstockungsantrag schneller 

▪ Die Leistungen in BEW Modul 1 müssen ausgeschrieben werden (min. 3 Angebote, eigene 

Vergabeanforderungen beachten und Ausschreibung und Vergabe für den Nachweis dokumentieren).

▪ Die Ausschreibung kann vorbehaltlich des Zuwendungsbescheides parallel zur Bearbeitungszeit des BAFA 

durchgeführt werden. 

▪ Für beantragte Leistungen dürfen Leistungs- und Lieferungsverträge erst nach Erhalt des 

Zuwendungsbescheides beauftragt werden. (Sonst Fördermittelverlust)

▪ Bei Veränderungen im Zeitplan/Projektverlauf ist ein einmaliger Verlängerungsantrag möglich (+ 1 Jahr)
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ABLAUF BEW-FÖRDERUNG 
BEISPIELHAFTER ZEITPLAN
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Antrag BEW 

Modul 1

ca. 2-3 Monate

BEW Modul 1

50% Förderung

Aufteilung Konzeptphase 

+ Planungsleistung LPH 

2-4

ca. 12 Monate + 12 

Monate

Antrag BEW 

Modul 2

ca. 2-3 Monate

BEW Modul 2

≤40% Förderung

Umsetzung des 

Wärmenetzes 

Planungsleistung LPH 

5-8 + Bau des 

Wärmenetzes  

ca. 4 Jahre + 2 Jahre

Inbetriebnahme

des 

Wärmenetzes

Betrieb und Monitoring

BEW Modul 4:

 Betriebskostenförderung 

für Solarthermieanlagen 

und Wärmepumpen für 

die ersten 10 

Betriebsjahre

1. Etappe

2. Etappe

3. Etappe

4. Etappe

Ziel

6-10 Monate

6-10 Monate

Fördermittelnachweis max. 3 

Monate nach Bewilligungszeitraum

Empfehlung: Nachweis Modul 1 

und Antrag Modul 2 sollten parallel 

erfolgen → Zeitersparnis

Unter Vorbehalt des 

Zuwendungsbescheids nach 

Antragsstellung ausschreiben



▪ Die Antragsstellung ist umfangreicher als oft vermutet.

▪ Die BEW-Förderung ist aufgrund des modularen Aufbaus und der 

Antragsphasen zeitintensiv.

▪ Eine Optimierung des Zeitbedarfs ist möglich

Die Machbarkeitsstudie kann auch ohne Förderung erstellt und dann ein 

Aufstockungsantrag für die LP 2-4 gestellt werden.

Dies ist vor allem bei einer guten Basis wie ein Quartierskonzept mit deutlich weniger Aufwand 

möglich.

Das gesamte Modul 1 kann auch ohne Förderung erstellt und dann direkt Modul 2 

beantragt werden.
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TAKE AWAY



KONTAKT
IHRE ANSPRECHPARTNER
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Mats Rickert, M.A.

Teamleitung Energiewirtschaftliche 

Beratung Industriekunden 

+49 431 200 871 812

m.rickert@ipp-esn.de

Patrice Ahmadi, M. Eng.

Teamleitung Energiewirtschaftliche 

Beratung Kommunalkunden

+49 431 200 871 853

p.ahmadi@ipp-esn.de
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